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Komfortlüftung und Energieeffizienz

Lüftung und Energieeffizienz



aus: P. Tappler: BEWERTUNG DER INNENRAUMLUFT

Schulklasse ohne Lüftung

CO2-Modell; Hrsg: Innenraum Mess- und Beratungsservice



Luft in Vorarlberger Schulen
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Schulwoche ohne Lüftung - CO2



Schulklasse mit Lüftung 
(2,0 h-1; 416 m³/h)

CO2-Modell; Hrsg: Innenraum Mess- und Beratungsservice

CO2 – ohne Lüftungsanlage

www.spektrum.co.at



CO2 – mit Lüftungsanlage

www.spektrum.co.at

Feuchteproduktion
3-Personenhaushalt



Feuchteproduktion
Schulklasse

3-Personenhaushalt (100m²)

-5 °C; 80 %rH
2,5 g/m³

22 °C; 40 %rH
7,8 g/m³

22 °C; 30 %rH
5,9 g/m³

40 %rH 30 %rH 40 %rH 30 %rH
[m³/Pers.h] LWR [1/.h]

Feuchtebedingter Luftwechsel 
intensive Nutzung: 21 30 0,252 0,36
Feuchtebedingter Luftwechsel 
Teilbelegung: 10 15 0,12 0,18



Schulklasse (65 m², 24 Schüler)

Schülerzahl 24

[m³/ 
Pers] 1/h [m³/ 

Pers] 1/h [m³/ 
Pers] 1/h [m³/ 

Pers] 1/h

Frischluftrate 30 3,5 20 2,3 15 1,7 10 1,2

%rH

rel. Luftfeuchte 
AT=-5°C, 80 %rh 19 22 26 31

Regelbetrieb während Schulbetrieb (8h/d, sonst. 0,2 1/h)

Schulwoche ohne Lüftung - %rH



Feuchte – ohne Lüftungsanlage

www.spektrum.co.at

Feuchte – mit Lüftungsanlage

www.spektrum.co.at



Rel. Luftfeuchtigkeit im Passivhaus
Messzeitraum Dezember bis Februar

Aus: Kah et al.; IEA-Task 28 – Luftwechselraten in bewohnten Gebäuden, 2005

www.spektrum.co.at



www.spektrum.co.at

Luftwechsel bei Fensterlüftung 
Kippstellung

aus: Richter et al.; Bestimmung des realen Luftwechsels bei Fensterlüftung aus energetischer und 
bauphysikalischer Sicht, F2425, Fraunhofer IRB Verlag, 2003



Schlussfolgerungen

Nutzungsbedingte Anpassung des 
Mindestluftwechsels
Luftwechselrate darf nicht von haustechnischen 
Anforderungen „getrieben“ werden
an Tagen mit hoher Heizlast sinkt die hygienische 
Anforderungen hinsichtlich Frischluftzufuhr.
Heizlastabdeckung mit der Luft führt in unseren 
Breiten zu hygienischen Problemen 
Zeitgemäße Passivhäuser verfügen über ein 
lüftungsunabhängiges Wärmeverteilsystem



Schlussfolgerungen 
Energieeinsparung

Die berechneten Einsparungseffekte sind zu hoch angesetzt.
Wohnen EFH: eher 0,2 1/h als 0,4 1/h
Schule: eher 1,2/0,2 1/h als 2/1,2 1/h
Die Einsparungseffekte halbieren sich
Lüftungen müssen aus Komfortsicht jedenfalls nach hygienischen 
Anforderungen gesteuert werden
CO2-Konzentration im Wettbewerb zu rel. Luftfeuchte 
Kompromissforderung im Winter
Feuchterückgewinnung ist erforderlich 
allerdings Reduktion des Wärmebreitstellungsgrades

Energieeffizienz und Feuchte



ÖNORM H6000-3

Frischluftbedarf

Aus: Clemens Schickel, Wie viel Frischluft braucht der Mensch?
Neue Vorgaben zu Klima-/Lüftungsanlagen in europäischen Normen


